
„Elternaktivierung, Elternbildung“

An der Grundschule am Schleipfuhl

Umgesetzt durch die Projekte

„Elterncafé“

„Vätergruppe“

„Eltern-AG“

Elternkurs „8 bis 12“





Die Idee dahinter

• Feste Etablierung an der Schule als Auszeit und 
Gesprächsangebot in angenehmer und 
ungezwungener Atmosphäre zwischen Eltern, 
Lehrer*innen und Erzieher*innen

• Eltern haben einen festen Ort an der Schule, 
den diese nach ihren Vorstellungen und 
Bedürfnissen zunehmend selbst gestalten



Zeitrahmen und Ort

Das Projekt Elterncafe startete am 11.09.17

und wurde am 27.11.17 feierlich eröffnet.



• es fand wöchentlich montags in der Zeit von 7:30 bis 10:30 Uhr 

im Mehrzweckraum der Schule statt.  

• Ein Teil dieses Raumes wurde mit Tischen, Stühlen, Regal, Spielecke, 
Geschirr und Deko für das Café eingerichtet. 

• Ab April 2019 wurde das Projekt an die Gegebenheiten angepasst und 
projektbezogene Angebote im KJFZ Haus „Aufwind“ gestaltet.



Zugang zum Projekt und Öffentlichkeitsarbeit
Zu Beginn

• Vorstellung des Elterncafés im Rahmen der Vernetzungsrunden von 
Schule sowie Kinder- und Jugendhilfe und den kommunalen Gremien 
des Stadtbezirks 

• Flyer

• Zur Eröffnungsfeier am 27.11.2017 erhielt jedes Kind der Schule eine 
Einladung in sein Hausaufgabenheft.

• Persönliche Einladung von Eltern zum ersten Elterncafé durch den 
Schuldirektor

• Einladungskarten für Lehrer*innen und Erzieher*innen mit konkreter 
Einladung zur Teilnahme, sowie Angebot zum persönlichen Austausch 
über Wünsche und Ideen



Im Verlauf

• Aufsteller und persönliche Ansprache von Eltern, Lehrer*innen, 
Erzieher*innen, Besucher*innen des KJFZ Haus „Aufwind“…

• Gesamtelternvertreterversammlungen

• Elternabende und Lehrerkonferenzen

• Diverse Gremien und Netzwerke

• Homepages der Schule und des Trägers 

• Facebook

• Plakate und Aushänge

• Eltern die das Café nutzten, haben andere Eltern über WhatsApp
eingeladen.

• „Tag der offenen Unterrichtstür“



Konkrete Durchführung, Höhen und Tiefen 
• Anfangs eine kleine, aber kontinuierliche Stammelternschaft von 7 

Müttern

• Konflikte zwischen Eltern führten zu Rückgang der Teilnahme

• Besuch durch alte und neue Eltern (3-15 Mütter) - Aufgreifen des 
Wunsches nach Handarbeit: Angebot von Häkeln und Stricken

• Kontinuierlich abnehmende Teilnahme (bis zu 0 TN)

• Rücksprachen mit Schule – keine Anpassungen möglich, aber 
Etablierung von regelmäßigem Austausch 

• Aufsuchende Gespräche durch die Fachkräfte vor der Schule (3-7 
Eltern)

• Nachfragen zu Nicht-Teilnahme, Angebote von möglichen 
Anpassungen – ohne Erfolg



• Aufgreifen der Themen die Eltern beschäftigen: Tatort Schule 

– ohne Teilnahme

• Weihnachtssingen der Schule

• Weiterhin bedarfsorientierte Elterngespräche vor der Schule 

• Anpassung des Projektes an die Gegebenheiten und Gestaltung von 
projektbezogenen Angeboten im KJFZ Haus „Aufwind“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Erneute Bedarfserhebung durch Fragebogen



Teilnahme am Hoffest der



Zeugnisparty



Ferienangebote

Jede Woche mittwochs ein Höhepunkt

wöchentliche Kochevents für Eltern und Kinder 



DER BUNTE FAMILIENSAMSTAG

Jeden 1. Samstag im 
Monat

10-13 Uhr 



„Familiennacht“



Fazit

Das konstante Bewerben und die durch Elterngespräche gesammelte 
Wünsche, Ideen und Bedarfe waren der wichtigste Teil der Arbeit im 
Elterncafé.

Dennoch ist es nicht gelungen eine kontinuierliche Einbindung der 
Eltern in das Elterncafé zu etablieren.

Ein positiver Effekt der Präsenz der Fachkräfte vor Ort war und ist, dass 
nun mehr Eltern, sowie Lehrer*innen die Beratungs- und 
Freizeitangebote des Haus „Aufwind“ kennen, nutzen und auch 
weitergeben.



Väter-Kind-Gruppe



• Die „Väter-Kind-Gruppe“ traf sich
• Zunächst 14-tägig, später monatlich montags

• in den Räumen des Haus „Aufwind“, sowie zu Ausflügen, Festen und 
Veranstaltungen des KJFZ‘s

• Es nahmen bis zu 5 Männer mit ihren Kindern und Enkeln teil

• Positive Rückmeldungen über 
• Austausch und Beratung zu männer- und väterspezifischen Themen

• Aktive Freizeitgestaltung mit Kindern

• Tatkräftige Unterstützung und Angebotsgestaltung bei Veranstaltungen im 
Haus „Aufwind“



 

 



• Der Elternkurs „Eltern-AG“ 
• mit 20 verbindlichen Terminen á 2 Stunden

• wurde während des Projektzeitraums zwei mal erfolgreich in den Räumen des 
KJFZ Haus „Aufwind“ durchgeführt

• Es nahmen insgesamt 17 Eltern teil

• Positive Rückmeldungen über 
• Mehr Gelassenheit und Sicherheit im Umgang mit ihren Kindern

• Entspannteres Familienklima

• Besseres Verständnis für Verhaltensweisen von Kindern und deren Bedürfnis 
nach Aufmerksamkeit



 

Elternkurs „8 bis 12“



• Der Suchtpräventionskurs „8 bis 12“
• mit je drei verbindlichen Terminen à drei Stunden 

• wurde während des Projektzeitraums drei mal erfolgreich in den Räumen des 
KJFZ Haus „Aufwind“ durchgeführt

• Es nahmen insgesamt 20 Eltern teil

• Positive Rückmeldungen über 
• gemeinsamen Austausch, 

• Informationen und Übungen zu Mediennutzung, Familienregeln, 
wertschätzender Kommunikation

• Entlastung des Familienklimas und Verbesserung des Miteinanders



Aussichten & Perspektiven
• Die Elternkurse

Eltern AG und Elternkurs 8 -12 

haben sich bewährt und werden auch künftig in der GS am 

Schleipfuhl beworben

• Das Beratungsangebot des Haus „Aufwind“ ist in der Schule 

bekannter geworden und wird von Eltern und Lehrern*innen weiter 

genutzt

• Feste und Feiern sind ein niedrigschwelliger Zugang und werden weiter auch in 
der Schule beworben

• Im Ergebnis der Projektdurchführung wurde eine Informationsmappe für 
Fachkräfte und Eltern zu allen Angeboten des KJFZ Haus „Aufwind“  erarbeitet. 

Diese dient als Übersicht und konkrete Information über die Inhalte und 
Ansprechpartner*innen unserer Unterstützungsmöglichkeiten für Familien 



Danke für ihre Aufmerksamkeit


